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Liebe Handballfreunde,
wir starten in den Heimspieltag mit dem letzten Saisonspiel der 
äußerst erfolgreichen weiblichen A-Jugend von Martin Dauven.

 



Einschätzung von Spielertrainer 
Lasse Behrens zum Spiel:

“Mit Munster erwarten wir einen 
Gegner, den wir in 7 Partien nicht 
einmal besiegen konnten. Man 
könnte von einem so genannten 
Angstgegner sprechen. Aber wir 
werden weiter alles dafür tun, um 
auch diese Serie einmal zu be-
enden...was gewiss nicht leicht wird.”

 

LANDESLIGA

 



NU MER: M 7
POSIT ON: RL/ RRI

LTER: 17A
RÖSSE: 1, 7 MG 8
AMILIENSTA D: DIG F N LE
E UF: SCHÜLERB R
E E N : V R I E

T  UELZEN; JSG UELZENV
SP RTLICHE ERFOLGE: O
LANDESLI AMEISTE  J GENDG R ( U )
O E LIGA ( U EN )B R J G D
SAIS ZIEL: ON
KLASS N R ALT; E FAHR NGENE E H R U
SAMMELN
MOTTO: 
“OHNE SPASS KE N FUN”I  
MEINE AUFGABE IM EAM  T :
“ALS JÜNGSTER DIE DRECKS-
ARBEIT! !!”!

STEC I F O O NNE  SP CHKBR E  V N J HA S E T
    S IELER R 1 H RRE )    ( P  DE . E N
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Einschätzung von Trainer Maurice Maus zum Spiel:

“Unser Gegner tritt mit Sicherheit hochmotiviert die Reise nach 
Uelzen an. Clenze ist ein Team, das niemals aufsteckt und bis 
zum Ende des Spiels kämpft. Dafür verantwortlich ist die sehr
geschlossene mannschaftliche Stärke. Es gibt keine individuell
herausragende Einzelspielerin, aber das macht unsere Gegner
unberechenbar. Für uns kann es nur eines geben: auf die eigen-
en Stärken vertrauen, konzentriert sein und den absoluten Willen
zu haben, die Punkte im grünen Herzen der Lüneburger Heide
zu behalten. Das Spiel wird die Mannschaft gewinnen, die als
besseres Team auftritt und bereit ist, 60 Minuten zu kämpfen”

 

 

REGIONSOBERLIGA
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Einschätzung von Trainer Maurice Maus zum Spiel:

“Unser Gegner tritt mit Sicherheit hochmotiviert die Reise nach 
Uelzen an. Clenze ist ein Team, das niemals aufsteckt und bis 
zum Ende des Spiels kämpft. Dafür verantwortlich ist die sehr
geschlossene mannschaftliche Stärke. Es gibt keine individuell
herausragende Einzelspielerin, aber das macht unsere Gegner
unberechenbar. Für uns kann es nur eines geben: auf die eigen-
en Stärken vertrauen, konzentriert sein und den absoluten Willen
zu haben, die Punkte im grünen Herzen der Lüneburger Heide
zu behalten. Das Spiel wird die Mannschaft gewinnen, die als
besseres Team auftritt und bereit ist, 60 Minuten zu kämpfen”
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N  UMMER: 18
P I : KOS TION  M

R  ALTE : 27
R S : 6 G ÖS E  1,7 M
A LI T  F MI ENS AND: LEDIG 
E U  E RB R F: FEUERW H MANN

 VEREINE:
S LS H D ;TV I C E E  

S V LS R S LS H D
H G GE E BE G- I C E E

P R C E FOLG :S O TLI HE R E  
U T E B R S GA FS I G EZI K LI A
A S E  N E T S LA

S I ONZI L: MI D S EN  P TZ 7
 MOTTO:

W R K P  A N V .
“ E  ÄM FT, K N  ERLIEREN

E  I H  MP ,  O
W R N C T KÄ FT  HAT SCH N 

E LOR NV R E ”
I E U B  E MME N  A FGA E IM T A : 

A K WAB C E RT

S E I F O T E S MAT CKBR E  V N MA Z  GIE S NN
    S IE E R 1 RRE     ( P L R DE . HE N)
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Einschätzung von Trainer Stefan Trieglaff zum Spiel:

“Nach der hohen Niederlage vom Wochenende, gilt es sich 
wieder aus der Abstiegszone heraus zu kämpfen. Wenn die 
gesamte Mannschaft fit und verfügbar ist, dann ist auch eine
entsprechende  Überraschung gegen den Tabellendritten 
möglich. Im Hinspiel haben wir Schneverdingen schon einige
Probleme bereitet, sind aber an unserer Chancenauswertung
gescheitert. Bei einer kompakten Abwehr sollte der Rest von 
alleine kommen.”

 

TV UELZEN HERREN II - TV JAHN SCHNEVERDINGEN

 
REGIONSOBERLIGA

 



NU R  MME : 4
POSI ON: RLTI

LTER: A 50
RÖSS : 1, 6 MG E  9
E U  N S HAFTS RT ER;
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B R G  OR S E

BE R S OKA FI A ST MIT D N
ZI K P L- N LI   E

‘KUL U LI ’ 2005; VE LUSTP NKT-
T- H S  R U

FREIE  E ONSLIGA ISTER MI  
R R GI ME T3. E REN 2015H R

SAISO ZI L: KLA S N R A  OH E
N E  S E E H LT NVERLETZ NGENU

MOTTO: 
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S H S E E U TRAGTE ;
C LÜ S LB A F R  

 F H OSTE V RWA TUN
 A RTK N E L G

ST KB V D  PI RA K
EC RIEF ON AN RE ZA E NS I

     ( P  DE . E N)  S IELER R 2 H RRE
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     ULF DITTBERNER
       KOORDINATION 
      HERREN-TEAMS
     TEL.: 05825-831526

TRAININGSTERMINE AUF EINEN BLICK
                       

m+wE-Jugend (2005 und jünger): 
mittwochs, 15:45 - 17:00, Herrmann-Löns-Schule
Trainerinnengespann: Vanessa Pein & Janina Unger

Minis (ca. 6 Jahre):  
mittwochs, 15:00 - 15:45, Pestalozzi
Trainerinnengespann: Vanessa Pein & Janina Unger

Damen, Regionsoberliga:  
mittwochs, 20:00 - 22:00, HEG
Trainer: Maurice Maus

Herren II, Regionsoberliga:
donnerstags, 20:00 - 22:00, 
Theodor-Heuss-Schule
Trainer: Stefan Triglaff

Herren I, Landesliga:
dienstags, 20:00 - 22:00, HEG
freitags, 20:00 - 22:00, HEG
Trainer: Lasse Behrens

JUGENDMANNSCHAFTEN

SENIORENMANNSCHAFTEN

wA-Jugend (1997 und jünger): 
montags:       19:15 - 21:00, HEG 
donnerstags: 18:00 - 20:00, LEG
Trainer: Martin Dauven

mA-Jugend (1997 und jünger): 
dienstags       17:00 - 19:00, Theodor-Heuss-Schule 
donnerstags: 18:00 - 20:00, Pestalozzi
Trainer Klaus Gobat

montags:        18:15 - 19:45, HEG 
donnerstags:  17:00 - 18:00, LEG
Trainer: Martin Dauven

wB-Jugend (1999 und jünger): 

m+wD-Jugend (2003 und jünger):
montags: 18:15 - 19:45, HEG 
freitags:   16:45 - 18:15, HEG
Trainergespann: Christian Hoppe & Andrea Thäwel

   MARTIN DAUVEN
     JUGENDWART
   TEL.: 0581-94879813

Ideen und Umsetzung: A. Hennings, I. Dittberner
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